Landschaftsputzede

Steinach. Mit „Ich wünsche Euch einen geringen Sammelerfolg“ verabschiedete Rektor Michael Mai seine 5. Klasse der Georg-Schöner-Schule. Seine Hoffnung, dass die Schüler bei ihrer Landschaftsputzede wenig Abfall finden würden, bewahrheitete sich jedoch nicht. Die 15 Jungen und Mädchen durchstreiften mit ihren selbst gebastelten Stöcken zum Aufspießen von Müll die trockenen Gräben und bepflanzten Böschungen entlang des Kinzigdeichs zwischen Festplatz und Steinbruch. Klassenlehrer Norbert Blatter und Alexandra Stöhr vom Naturschutzbund, Gruppe Mittleres Kinzigtal (NABU) koordinierten die Aktion. Blatter erklärte, dass in der Grundschule das Thema Müll und Müllvermeidung bereits Unterrichtsgegenstand war. Damals besuchten die SchülerInnen eine Mülldeponie. „Mit dieser Aktion wird das Thema Müllvermeidung wieder aufgewärmt und gefestigt.“ 

Die Kinder stauten nicht schlecht über die Unmengen an Süßigkeitenverpackungen, Plastik, Dosen und Tüten mit KHundekot, die sie aufspürten. „Ich glaube hier ist die Hauptstraße der Alkoholiker“ kommentierte ein Fünftklässler den Fund unzähliger Schnapsflaschen in den Hecken am Kinzigdeich. Schüler Mirco, der auch im Angelverein aktiv ist, berichtete, weshalb Glasscherben in Gewässern Probleme verursachen können: „Die Aale vergraben sich im Schlamm. Wenn dort Glasscherben liegen, spießen sie sich daran auf!“

Weitere Funde waren ein Beutel mit Medikamenten, ein Elektrogerät, ein abgebrochener Fahrradständer, eine Flaschenpost, Teile eines Heuwenders, eine Radkappe, ein toter Igel und eine „stinkende Windel“. Das Highlight des Tages jedoch war ein demolierter Modellhubschrauber, der aus dem Mühlbach an der Kinzigbrücke geborgen werden konnte. Sehr oft war beim Sammeln ein „Iiihhh“ und „Ääähhh“ zu hören, womit die Kinder deutlich machten, wie ekelhaft es sein kann, anderer Leute Müll wegzuräumen. Norbert Blatter und Alexandra Stöhr sind sich sicher, dass den Kindern die Aktion nicht zuletzt auch wegen ihrer ausgelebten, ungezähmten Entdecker- und Sammelleidenschaft in Erinnerung bleiben wird. Die Gemeinde Steinach unterstützte die Aktion mit einem Vesper und wird die gefüllten Müllsäcke ordnungsgerecht entsorgen. 

